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Am Tag hiess er eigentlich Sämi. Seine Eltern, sein Lehrer überhaupt alle richtigen Leute nannten ihn so
Wenn er einschlief war das ganz anders. Im Traum nämlich sagten ihm die Leute Popeduzzi Basilikum! Wirklich!

Sämi fand das schon gar nicht mehr komisch. Wenn er träumte, hörte er den Namen so oft
Und nun war er bei der Grossmutter in den Ferien. Und da hat ihm geträumt

Popeduzzi schläft in einem hohlen
Nussbaum. — Ein Eichhörnchen
bombardiert ihn mit Nüssen, zum Spass,

um ihn zu wecken. — «Lass mir
Popeduzzi in Ruhe», sagt die Eule und
rollt bös ihre Augen.

Da kommt der Zauberlehrling Dopo-
lino des Weges. — «Popeduzzi, tu mir
den Gefallen, komm mit mir in mein
Häuschen. Dort sollst du mir drei
Tiere nennen. Wenn es mir nämlich
gelingt, dich in so ein Tier zu
verwandeln, dann habe ich die Meisterprüfung

bestanden!»

«Am liebsten möchte ich eine Giraffe
werden Kannst du das?» — Dopo-
lino gibt sich grosse Mühe und
zaubert: «Hokuspokus,Widiwitzikapokus!»
— Da steht die Giraffe im Garten!
Aber es ist noch keine ganze Giraffe,
der Kopf gehört noch immer zu
Popeduzzi!

TU?

«Jetzt könntest du mich in eine
gewöhnliche Geiss verwandeln, wenn dir
Giraffen zu schwierig sind!» — Und
wieder gelingt es nicht. «Die Geiss
hat ja eine Bubenhand», stöhnt Dopo-
lino enttäuscht.

«Weisst du was, jetzt wünsche ich
mir das Stossmich-Ziehdich, das wird
sicher leicht sein!» — Dopolino zaubert

wie noch nie Und siehe: Da
steht das seltsame Tier und wackelt
mit seinen zwei Köpfen!

«Ein einziges Bein sieht nicht genau
aus wie die andern Aber wer kann
denn behaupten, dass nicht alle
Stossmich-Ziehdich solche Beine haben!» —
Aufgeblasen vor Stolz spaziert Dopolino

von dannen und vergisst, unseren

Popeduzzi zurückzuverwandeln.
Das ist aber schlimm!

Ja, wenn die Grossmutter Sämi nicht
geweckt hätte, wäre er noch heute ein
Stossmich-Ziehdich! J
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